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Von Wahnsinn und Wahrheiten
Zum RPG "Höllenschlund"

Von Assija

Kapitel 2: Rache

 Was Zahlst du???

Was??? Wer bist du???

 Ist nicht wichtig... ich werde dir Helfen... wenn du das wünschst

Helfen bei was???

Rache... deine Rache... du wollest sie doch... du willst sie doch immer noch oder irre ich
mich da etwa???

Was ist den das jetzt... woher kommt diese Stimme... und meint sie was sie sagt oder
ist das alles nur Einbildung.

 Kann dir das nicht egal sein??? Redania Kokowalska???

Woher kennst du meinen Namen???

 Ich weiß vieles... also wie sieht es aus... willst du meine Hilfe... ???

Was kostet die mich???

 Kann dir das nicht egal sein???.... Hast du noch etwas zu verlieren????

Nein habe ich nicht...

 Also dann... nimmst du meine Hilfe an???

Ja.

Ein Licht erstrahlt wird gleisend hell und hüllt mich ein.
Nich nur das, es frisst sich durch mein Fleisch. Es fühlt sich an als würde reines Feuer

                http://www.animexx.de/fanfiction/48070/ Seite 1/7

http://www.animexx.de/fanfiction/48070


Von Wahnsinn und Wahrheiten

durch einen Fließen.

Ohne es zu merken Breche ich Schreiend zusammen, so viel Schmerz...

"AHHHHHHHHH!"
Damit hatte ich wirklich nicht gerechnet... wie hätte ich auch????

WAs ist das nur für ein Teil... auf was hab ich mich hier eingelassen????

Ich merke es nur ganz nebenher... das sich die Tür öffnet. Vier starke Arme
umklammern mich mit eiserndem Griff.

"Miss Kokowalska!!! Beruhigen sie sich!!! Wir müssen sie Fixieren!!"

Wie wild wende ich mich in ihrem Griff... versuche zu entkommen. Schreie wie
verrückt...
Ups ich bin es ja....

Doch irgendwie nutzt das alles nichts.
"TU DOCH WAS!!!", schreie ich das Wesen an, das sich in mich gefressen hat.

 Was soll ich tun???

Das was unser Abkommen war!!!

Ja ich verlange es von ihm... oder ihr... es hat bekommen was es wollte und nun will ich
meinen Teil der Abmachung haben!!!!

 Wie du es wünschst!!

Die beiden Kolosse schleppen mich zum Bett und noch immer wehre ich mich...
schlage und trette um mich... ich will das nicht... ich will das nicht...
Der Schrei aus meinem Munde wird immer greller.

Und meine Schläge werden immer verzweifelter... und auf einmal treffe ich durch
reinen Zufall etwas... es ist etwas das jemanden anderen auch Schreien lässt.

In meinem Gesicht ist ein Grinsen, einer der Männer lässt mich los und geht fast zu
Boden.
Meine Hand greift nach dem Gürtel des anderen, und zieht etwas herraus...das
aussieht wie ein Skalpell.

 Es ist auch eins!!!

Ohne das ich etwas dagegen machen könnte, oder das er was unternehmen kann,
trifft meine Faust seinen Magen, doch das war nicht nur meine Hand... nein es war das
Skalpell... das nun die Wärme um meine Finger sendet.
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Warum und klebrig.
Rot und es wird immer mehr.
Es ist BLut.
Ich zieh das Skalpell aus der Wunde.
Auch er schreit jetzt.

Doch mir ist es noch nicht genug und abermals geh ich auf ihn los.
Meine Hand sticht aber und abermals in sein Fleisch.
Das Blut spritzt auf meine Hände... auf meinen weißes Hemd und auf meine Weißen
Hosen.

Mein KLeidung färbt sich langsam Rot.
OH wie sehr ich das Geniesse...
Mit jedem Stich verliere ich mich mehr und mehr in der Sucht...
Ich will nur noch eins WEITERMACHEN.

Langsam bricht der Mensch vor mir zusammen.
Erst kurz danach fällt mir überhaupt auf, mit welcher Verachtung ich Mensch gedacht
habe.

Er bricht zusammen, mit einer schnellen Bewegung bin ich hinter ihm, das Skalpell an
seinem Hals... drücke ich es gegen die Haut, lass es zart ins Fleisch schneiden und dann
ziehe ich mit so viel Druck wie möglich über die Kehle.

Das Blut spritz in einer Vontäne hervor und badet seinen blassen Kollegen in rotem
Saft.

Aus meinem Munde kommt ein Lachen, das sogar ich selber vor mir angst bekommen
könnte.

Mit dem Irrsten BLick den man sich Vorstellen kann, wende ich mich dem Arsch auf
dem Boden rum.

Er winselt um sein Leben.
"WIe erbärmlich!!", kommt es aus meinem Munde ohne das ich Einfluß darauf habe.

Er versucht aufzustehen, aber die Angst scheint ihn zu lähmen.
Und kam einen Schritt von mir entfernt.
HAHAHAHA

Oh wie ich es liebe... dieses Gefühl ist so herrlich... alleine schon die Angst in seinen
Augen war jeden Schmerz den ich erlitten habe wert.

Kalt starre ich ihm in die Augen, er zittert aber er bewegt sich an sonsten nicht.
Dann steh ich vor ihm. Ganz langsam bewege ich mich vorwärts mit meiner Hand.
IN ihr die KLinge.

Ich setze sie an seinem Hals an und drücke sie ins FLeisch, so genüsslich langsam das
ich dabei vergnügt aufstöhnen könnte.
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Seine Augen ... immer noch mit Angst gefüllt... so unglaublich... er zuckt nicht einmal
weg... so als wäre er durch meinen Blick gefangen.

Ich zieh die Klinge durchs FLeisch und über seine Wange.
Noch ein Schwall roten Blutes ergisst sich auf den Linoboden.

Und wieder Lache ich.
Ich schneide über sein Gesicht, in die Wange ritze ich ein Symbol.
Eines das ich noch nie gesehen habe... aber so klar in meinem Kopf ist das ich mich
gezwungen sah den MENSCHEN hier als Staffelei zu benutzen.

HAHAHAHA

Der Schmerz scheint im Hirn dieses Mannes nicht anzukommen, den das Einzige was
ich sehe ist Entsetzten.
Ich kann diese Augen nicht mehr sehen.

MIt dem Messer schneide ich zum Auge und starre ihn weiter an.
Dann winkel ich es langsam an.
Sein Blick ruht auf der Spitze, und noch immer zuckt er nicht zurück.
Langsam ... so langsam wie ich es nur kann drücke ich das scharfe Stück Metall in sein
Auge.

Und endlich höre ich den Schrei unendlichen Schmerzes...
Das bring mich nochmehr zum Lachen.
Herrlich, ich fühle mich so gut wie noch nie in meinem Leben.

Es ist belebend.
Das ganze Blut... die Toten auf der Erde... obwohl ,.. nein Tot sind sie noch nicht... aber
sie sind am Sterben.
"HAHAHA!", laut hallt meine Lach von den Wänden wieder.

Ich stoße meinem letzten Opfer das Skalpell so weit in den Schädel das man nur noch
die Spitze des Halters sieht.

Ich stehe auf und gehe zur Tür... die Tür die immer noch offen steht.
Wieder muß ich grinsen... ein ungesundes Grinsen... zumindest für den Rest der
Ärsche hier.

Ich gucke meine Blutbesudelten Hände an, und lecke sie in sadistischer Lust ab.

Dann trette ich auf den Gang... hier ist die Hölle los, Pfleger rennen durch die Gegend,
Patienten kreischen und stürmen über die Flure.

Das nenn ich Panik...und der Grund... vor wem sie solche Furcht verspüren, sendet
Wellen von Vergnügen durch meinen Körper.

"HAHAHA:.. FLieht ihr nur... ich werde euch alle Töten!!"
Vor mir läuft die Frau mit dem unsichtbaren Hund lang...
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Obwohl besser gesagt unsichtbare Fusshupe.
Mit einer kurzen Bewegung schnappe ich nach ihrem Hals und dreh ihn ihr ohne
jegliche Anstrengung um.

Ein weiterer Tote Leib fällt auf die Erde.
Lachen setzte ich meinen Weg fort.

"ANgst du Schrecken sollt ihr leiden!! Eingeschlossen sollt ihr hier sein... in den
Flammen sollt ihr umkommen!!!"

Worte die für mich keinen Sinn ergeben... doch irgendwie wünschte ich mir einfach sie
zu sagen.
Und weiterhin hinterlasse ich auf meinem Weg zum Ausgang eine Linie aus Leichen.

Dann tritt der Oberarzt mir in den Weg.

"MISS KOKOWALSKA!!!"

" Nicht so ganz ... aber es stimmt schon"
Seltsame Spiegelungen ziehen sich über seine Iris.

Seine Pupille ist stark geweitet, oh wie niedlich diese Sterblichen doch sind wenn sie
Todesangst leiden... ich könnte lachen... aber ich habe schon genug gelacht.

"Wissen sie was Wahnsinn ins???"
Ich muß grinsen... weiß ich doch genau was ich mit ihm machen werde...

Was ist schöner als einem Menschen seine schlimmst Angst zu zeigen???
Nichts... stimmt ... nichts.
"HAHAHA"

"BLeiben sie mir vom Leib!!!"

Er weicht zurück, mit meinem eiskalten Blick, fessel ich seine Augen, sein Bewußtsein...
ihn.
Er bleibt stehen und sieht mich an, als wäre ich Tod persönlich... stimmt zwar nciht... aber
es kommt der Wahrheit verdammt nahe.

Kurz schließe ich die Augen, er atmet schon erleichtert auf, doch wie man sich denken
kann... viel zu Früh.

Ich suche den Strom der Tausend Leben die ich bereits hinter mir habe, ich suche den
Wahnsinn... Wahnsinn in ihnen ... Wahnsinn in mir....

UNd dann öffne ich die Augen wieder... das Wahnsinn brennt heiß wie Feuer in meinem
Geist, doch mir kann das Feuer nichts... und Redania ist schon verrückt, auch wenn ich sie
aufheulen höre, aber sie hält mich nicht auf.
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Viel zu geil ist sie auf ihre Rache... und diese wird sie Bekommen... das habe ich ihr
Garantiert.

Ich verbinde des Arztes Gedanken mit dem Strom des Wahnsinns.
Er schreit laut auf... seine Augen werden dunkel und verlieren ihren Glanz... er lehnt
gegen der Wand... schreit noch immer und geht dann zu Boden...
Dort wälzt er sich wie ein Hund... und beginnt zu bellen.

"Wie gefällt ihnen der Wahnsinn Doc??? Er steht ihnen gut!!!"

Nachdem das etwas dies getan hat, gehen sie mir alle panisch aus dem Weg.

Es dauert keine drei Minuten und ich habe auch den Pförtner umgebracht.
Mit seinem eigenden Telefon erwürgt.
Es ist unglaublich, mir fällt auch immer wieder was Neues ein.

HAHAHA

Ich öffne die Tür und trette hinaus in den warmen Frühlingsregen.

Das Blut fließt langsam von meinem KLeiden und färbt es leicht rosa.
Ich renne los... nichts wie weg von diesem Ort.

Ich biege um die Ecke, ich höre Sirenen.

HOffentlich erwischen die mich nicht!!!
 Nein das werden sie nicht, ich werde dich davor bewahren das sie uns schnappen!!!

Eigentlich will ich Fragen... aber ich verkneife es mir lieber... es ist besser nicht zu
fragen... zumindest nicht JETZT.

Ich biege um die Ecke und dann höre ich einen Lauten Knall.
Vor mir geht ein Fenster nieder.
Erschrocken drehe ich mich um.

WAs ich sehe lässt mir beinah das Blut gefrieren...
Feuer... das Irrenhaus brennt... es brennt licherloh...

Ich erinnre mich an meinen Wunsch und starre auf meinen noch immer leicht blutigen
Hände.
"WAr ich das???"

 Es war dein Wunsch!!!!

Höre ich die Stimme in meinem KOpf echoen.
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